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bein und denen General⸗Staten der Vereinigten 
8 Niederlande ſich ange⸗ 5 
ſponnen. 


Worinnen dann des Parlamentes obnges 
gründete Krieges urſachen / Sonnen ⸗ clar hintertrieben: 
Und deſſen wiederrechtliches Verfahren in dieſer Sachen / 
der Welt für Augen geleget / und zu erkennen 
. gegeben wird. + 


= 


Gedruckt im Jahr 1652 


Eines eingebildeten Parlamentes / Serum 


bekandten Regierung in Engelland / betreffend 
den Verlauff und oeriibee Thaͤtligkeiten / fo zwiſchen demſel 
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Poarlaments ſich zu bekleiden; da doch das Parlament 


Parlamentes geweſen/ und vernnteelſt eines gantz frembden und recht⸗ 
wunder⸗ſeltzamen wahens in Politiſchen und Regiment ſachen / mit einem 
bloß⸗ungelehrtemEſel eingeſtimmet)fur die erſten Anfänger und Irhebere 
dieſes ſchnoͤden und unheilſamen Weſens geachtet und gehalten worden: 


— 


So unter dem Schein und Mummen⸗ ſchantze den wahren Gottes dienſt 


* 


cken noch faͤrkommen laſſen / wann ſie in ledir und Beleidung der Auß⸗ 
Länder ebener geſtaltperfahren / alß wie fic mit ihren Koͤnigen / Geſellen / und 
Landes leuten umb zugehen ſchon gewohnet ſeind. 
Sie geben fir: Wie das man ſchwaͤrlich glaͤuben ſolte / 
Was die Niederlaͤnder fuͤr ſchlechte Recompensyno Vergel⸗ 
tung ihrer Regierung wiederfahren laſſen / im falle man 
derer Rettung / auß der Dienſtbarkeit; zugeſampt denen 
Regulen / wornach ſie gegangen wie auch den Geiſt der in 
ihnen gewuͤrcket / dagegen anſehen wurde; in Betrach⸗ 
tung daß erwehnete iederlaͤnder ſo groſſe Beyhůlffe / mit 
hinanſetzung vielen Gutes und Blutes / von denen Engli⸗ 
{cer hlebevor gehabt und genoſſen. E 
Die Hiederlandifehe Provmcien / erkennen mit ſchuldiger Danek 
barkeit die Hüͤlff rettung fo fic von der Cron Engeland empfangen / zuge⸗ 
ſampt der Zuneigung und dem guten Willen / fo ihnen von der gantzen 
Nation hiebevor erwieſen und wiederfahren; Vnd kondte man die Nieder⸗ 
länder] in Wahrheitsgrunde / der groͤſſeſten Undanckbar keit wol beſchuͤldi⸗ 


den wann fie für chermahlen einpfangene Wolthaten / nunmehr gegen dieſe 


gewaltſambe Ein habere der Königlichen Regierung! diefe Vernichtere der 


WMieie kan dan das Band und die Schuld⸗ pflicht eines Volckes / auff 
die Feinde deſſelben Volckes gezogen und uͤbergeſetzet werden? und wan ein 
| Sager voller Verraͤter / ſich derſelben Nation bemaͤchtiget / ſeind dan die 
Freunde und Bunds⸗genoſſen dererſelbigen ation ſchuͤldig / denen gewalt 
ihaͤtigẽ Einhabern deroſelben beyzuſpringen / und huͤlffliche Hand zubieten? 
Dif kan man ſchwaͤrlich glauben; aber wol dieſes / daß die Meiſtere der Er⸗ 
flaͤrung oder der Außfuͤhrung der ſcham den Kopff in fo weit abgeriſſen 
und gebiſſen / daß ſie ſo wenig ſich ſchaͤmen und entſehen wuͤrden / deſſelben 


ae abgeſchworen und allen End und Gehorſamb auffgekuͤndiget 
apis ise 11. eee 


Monarch / und Unterdruͤckere ihrer eigenen ation / zu einiger Danckbar⸗ 
| keit fich verſtehen oder einlaſſen ſolten. a 1 18 


Rechtens ſich anzumaſſen / fo derſelben Cron zuſtehet / welehern ſie ſhon 


Uns | 


zuge⸗ 
meca 
ieder⸗ 
zuͤldi⸗ 
i dieſe 
re der 
Tharz 


auff 
an ein 
an die 
ewalt⸗ 
jeten? 
wer: 
fen 
ſelben 
ſchon 
diget 


Und 


Und wiewol alle ihre Schrifften / auch gegenwertige ſhre Erklaͤ⸗ 
rungs; ſchrifft / von groſſen Ruhm⸗ reden ihrer gluͤckhafften Succeſſen ge⸗ 
ſpicket voll ſeind / dennoch erwchnen fies Daß jhre Meinung nicht 
ſey / den zuſtand ihrer Regierung mit ſeinen Farben abzu⸗ 
bilden / und zehlend zu wiederholen / wie es damahlen 
vmb ſie beſchaffen geweſen / als ſie von einem Tyrannen 
unterdrucket / zu rettung jhrer Leiber und Guter hoͤchſt⸗ 
nohttrůnglich zur wehre greiffenmůſſen / nur weil ſie vmb 
ret erhalt und beſtettung ihrer rechtmeſſig und anger 
bohrnen Freyheit bey dem Parlament billig maͤſſige An⸗ 
ſuchung gethan. 

Wann man nun von dem eigentlichen und biſonderen Zuſtande der 
Regierung / auch von dem Engliſchen weſen / zur Zeit des abgelebten Ros 
niges in Engeland / reden und Worte machen wil muß jhre Untrew und 
blutiges verfahren / ans helle Tage⸗liecht geſtellet/ und etwas beſſer beleuch⸗ 
tet werden. Lind mag wol / von allen Ehrliebenden Menſchen / dieſes für 
ein ohnſehlbares Gezeugniß einer verhaͤrteten und im boͤſen gantz ſteiff ver 
ſtocketen Hartnaͤckigkeit gehalten und angenommen werden / wan ſie den 
Koͤnig fuͤr einen Tyrannen auß ſchreyen duͤrffen; da doch nicht allein deſ⸗ 
fen natürliche Sanfftmußt⸗ und wolgemeſſenes Temperament fo wol 
in eigenen als Regiments ⸗ſachen; ſondern auch die friedſam : Ruhe und 
Wolſfahrt des Volckes / ſo gar uͤberall / und bey allen Außlaͤndern beruffen 
und bekand geweſen; da dan die wahre Grundeurſachen | worauß der boͤſe 
Mißverſtand und die verraͤteriſche Boßheit gegen Ihme dem Koͤnige ent 
ſpringen koͤnnen / gantz nicht in des Koͤniges Natur und Weſen beſtanden 
ſondern vielmehr und zwar alleine darin daß man anderſeits fuͤrgeben 
wollen / ob hette der Koͤnig / auſſerhalb des Parlaments und fuͤr ſich ſelbſt 
nicht die geringſte Macht etwas ins Werck zu ſtellen ; Und es wahr niche 
das geringſte Werck dem Koͤnige mehr uͤbrig gelaſſen / ſo er nemlich für fich 
und durch feine Hand hette tuba und verrichten koͤßen / ſondern es hat alles 
für die ordentliche Rechts⸗ und Gerichts⸗beambte / wie auch für die Juſtitie 


gebracht werden muͤſſen wan anderſt in espe etwas geſchloſſen und 
A ij Sayan 


darauff exſequiret werden follen; Aber dieſe Leute / weil ſie wiſſen / wie ver⸗ 
haſſet jhre Actio nes ſeind / fo machen ſie jhnen einen Deckmantel / auß ei⸗ 
nen verhaſſeten und veraͤchtlichem Nahmen / fo ſie dem Könige anfügen] 
alß wan jemand vermittelſt anderer Leute / beſchimpff⸗ und ſchmaͤhungen / 
feine Sache kond te gut machen; und als ob es tyranniſch vom Koͤnige ge⸗ 
than und gehandelt wehre / wann er elwas auſſerhalb des Parlamentes fuͤr⸗ 


genommen | fo eben die Herrn Gerichts⸗Beambten nicht hetten billigen 


noch gutheiſſen wollen. Wie unverſchambt ſeind doch dieſe deute / wan fie 
ein ſolches fürgeben und anbringen dürffens Mein / woher hat doch das 
Parlament die Macht / ſo viel Geldes einzuheben; ſein en Koͤnig zu ermor⸗ 
den Geſetze dem Volcke fuͤrzuſchreiben? Fönnen denn etzliche Perſonen des 
Nie derhauſes / ſo ſchwaͤrlich den zehenden theil des ganken Hauſes machen / 
beede Haͤuſer / mir Gewalt / und auff einmahl auffheben / vernichten / und al⸗ 
les verhandelen / was dem gantzen Parlament zuſtehet? Ind dieſe Leute 
wollen die Welt bereden daß fie ſhnen / bey fo grewlichen Unwarheiten / 
dennoch glauben beymeſſen ſolle? Man darff dagegen ein nicht mehrers 
alß nur dieſes einwenden nemlich / wie fo gantz liederlich und ohne jenige 
U ſache die Rebellen in Engeland / die Waffen wider den Konig zur hand 
genommen; Und wan den Rebellen frey ſtehen ſolte / jhre Perſonen gegen 
und wieder eine freye Obere Macht zu ſchuüͤtzen / zu welcher Zeit ſolte es wol 
denen Ubelthaͤtenn an entſchuͤtt und entſchuͤldigungen ermangeln | fürz 


nemblich wan man ſie mit Gewalt / Recht zu tun zwingen und antreiben 


můſtee Iſt dan etwa die rechtmaͤſſige und angebohꝛne Fꝛeyheit de: Engliſchẽ 
Nation dieſe / daß die Glieder des Parlaments ohne Koͤnig ſeyn ? oder haz 
beri fie die Macht daß fie fich einem unterziehen und den andern unterwerſ⸗ 
fen moͤgenʒ ſo / daß ſie auff ſhren Princen fo gar nicht zu ruͤcke ſehen duͤrffen / 
daß die verdorbene Sachen noch wieder mochten zu rechte gebracht wer⸗ 
den ? HK diß elwa die Engliſche Freyheit / daß ein loſer Bube / von Londen / 
und ein Lager / das Parlament unterdrucken / und Geſetze auffſtellen ollen / 
denen das gantze Königreich. ſich untergeben und daran fich verbinden 
muͤſſe ? Iſt dan eine Engliſche Freyheit / den Koͤnig von Geſetz⸗geben oder 
Krieg fuͤhren außſchlieſſen? Aber die Leute / fo ſich nicht . 
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Dinge zu begehen wollen daſſelbe / was fie tuhn nicht gerne wiffen noch ge⸗ 
ſtehen. Die Feſtungen und Schiffe des Koͤniges hinwegnehmen; Ein 
Krieges⸗Heer wieder den Konig und beede Parlamentshaͤuſer zurichten / 
und auff die Beine bringen die Richtere beſtraffen / darumb / daß fie ihre 
Pflicht in obacht genommen / und ihre Meinung und Urtheil wieder die 
Auffruͤhrer öffentlich erklaͤret / und dargetahn: alle gottloſe Sectierer, und 
Ben, rechtmaͤſſiger Regierung zulaſſen und billigen ſeind bey jhnen nur 
itte und anſuchungen / daß jhrerechtmaͤſſige und anges 
bohrne Freyheiten gehandhabet / geſe chůtzet und beſtaͤtiget 
werden moͤgen daher nun nennen fic ſhre Mord tahten eine Gerech⸗ 
tigkeit: ſhre Diebereyen eine erſtattung erlittenen Schadens: 
die Verfolgung ſhres Koͤniges von einem ende des Koͤnigreiches biß zum 
andern / tauffen ſie einen ſchutʒ und rettung ihrer Leiber und 
Guter. Zwar mercket und fichet man wol dap dieſe Leute eine Zorn⸗ 
ruhte Gottes uͤber drey Koͤnigreiche ſeind / aber fie ſchmeichelen und liebko⸗ 
ſen ihnen ſelbſt nur umbſonſt und gantz vergebens | damit daß fic vermei⸗ 
nen das jemand glauben fol) als ob ſolches der Segen Gottes wehre 
und Hates wie ſie es auffnehmen⸗ oder ob etwa die Wunder wercke 
fo vieler merckſamen Feld ſchlachten / und der verfolg 
Goͤttlicher Derhengnuß / ſhreboͤſe Sach gut machen und dererſel⸗ 
ben die Gunſt und Zuneigung der vernuͤnfftigen Welt zu wege bringen 
kondten. Nemblich / ein ſolch vermeſſenes vorgeben und nichtiger Wahn / 
giebt zu erkennen / wes Geiſtes Kinder fie ſeind fuͤrnemblich da ſie ſich der 
KNuhm⸗ſprache Sennacheribs annehmen | welcher ohne GOttes Willen 
wieder Jeruſalem nicht auffge zogen: oder auch des Tuͤrcken / welcher fein 
gantzes Krieges⸗Glüͤck wieder die Chriſten / det Macht ſeines falſchen Pro⸗ 
pheten zuſchreibet. Und dieſe Leute ſo in ſhren Schriften wider ben Koͤnig / 
den Nahinen eines gantzen Koͤnigreiches führen] und der Koͤnige Macht ſo 
gahr verkleineren / und uͤber hauffen werffen [ duͤrffen uns nun von einer 
handvoll Volckes / ſo ſich in ſhrer Sachen etrew erwie⸗ 
Len / fuͤrſchwetzen; ja ſo getrew / daß fic fuͤrs erſte den Eyd / damit E d 
pn 


em 
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Koͤnige verpflichtet; hernach aber auch die Trewe 
brochen in Koth getreten. 8 : 


Sie fahren aber fort / und ſagen / daß nicht auſſer acht zuſe⸗ 


tzen / wie man in dem ſehr merckwuͤrdigen ad. Jahre ſie zu 
zertheilen und in Uneinigkeit zuſetzen ſich fo embſiglich be⸗ 


muhet habe / Es moͤchte in Warheit das cine fo wol hinterblieben / als 
das andere nimmermehr für die hand genommen ſeynz zumahln es dieſe 
ihre Declaration nicht angehet / es were dan / daß ſie jhnen ihre eigene Hi⸗ 


ſtoriam ſchreiben und verfertigen wolten. Und erwehnen fig ſehr auſſer 


weges und zweckes / daß wir ſie zu theilen uns angelegen ſeyn 
laſſen; zumahlen ſie bereits zertheilet geweſen / und ſolche Zerteilung und 
Zweyſpa t auch fortgeſetzet; und fie ſelber hierzu nicht alleine gearbeitet | 
ſondern es auch fo weit / alß es nun iſt / gebracht haben; War die Schutzweh 
re / wie auch die Veraͤnderung des Generals ihr eigen Werck nicht? Und 
wahr dan ihr einheimbiſcher Zweyſpalt nicht ferner ins Werck gerichtet / da 
Sie das Parlament⸗hauß gemuſtert / und die Regierung verändert? Noch 


konnen fie umbgehen die groſſe Arieges⸗zuruſtungen 
Was gehet dieſes alles die 


wider dieſe Nation / im Jahr jo ſo. 
vereinbahrete Provincien an? kan nun wol ſemand gedencken / daß einer in 
den Glauben gerahten folle / als ob die Zuruͤſtung dem Koͤnige asſiſtentz 


zu leiſten / ſhnen jhre gewaltſame Einhabung entziehen / und die Nation in 
hren rech tmaͤſſigen Stand wieder umb bringen und ſetzen konte? | 


Dieſes hat verurſachet / ſprechen ſie / daß ſie in Schot⸗ 
land alſo verfahren můſſen / weilen nemblich jhnen weder 
einige Vergnugung erlittenen nrechtens / noch auch eine 
Verſicherung des kuͤnfftigen Friedens nicht alleine nicht 
zugekehret / ſondern auch noch gewegert und rund abge⸗ 
Schlagen worden und ſolches von denenſelbigen / welche 
auf denen Vereinigten Provincien / den erklaͤrten Feind 
dieſer Republic empfangen und aufgenommen. Ihr ungerech⸗ 
tes und ungereimbtes fuͤrhaben / hat ſhr verfahren in Schottland perurſa⸗ 
en Es wahren ja die Schotten gehalten / und eee 

Ring 


gegen alle Menſchen ge. 
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Koͤnig auffzunehmen / und wer wil die Untertanen / wegen derer an ſhrem 
natürlichem Könige erwieſenen Trewe / und Gehorſamb / einige ſchuld bey⸗ 
meſſen / und dieſeſelbe darumb beſtraffen / alß nur der jenige ſo aller Warheit 
und Gottſeligkeit abgeſagter Sind iſt: Sie waren mit den Schotten verein⸗ 
haret / laut des Vertrages im Jahr 1648. welches dan des fuͤrgeſchuͤttete 
Unrecht geweſen. Ind kan man ſolchen Leuten keine verſicherung des 
kuͤnfftigenxriedens abgeben 5 es fen dan / daß man alle Trewe auß den Au⸗ 
gen ſetze / und der Gewalt der newen Regierung in Engelland willig und 
gerne von ſich ſelbſten untergebe. Und was iſt es anders / als ur ſache zu ge⸗ 
waltſamend lberfall geſuchet / wenn man Vergnuͤgung begehret auff Man⸗ 
nes Guͤter / und Verſicherung nimmet mit wegfuͤhrung der Perſohnen. 
Die Schotten waren ungluckſeliger weiſe verleitet / daß ſie / in der Rebellion / 
es mit den Engliſchen wider den Konig gehalten; Und haben ihnen dieſel⸗ 
bige / welchen ſie beygetreten / den Lohn dafuͤr gegeben. Und demnach fie 
gemercket / was fir bofe Folge Aber ſhre eigene Nation / hierauß entſtehen 
wollen / und ſchon entſtanden war bliebe doch demnoch einer wider den an⸗ 
dern in der Eifferſucht ſtecken; Und weilen ſie das beſorgeten / ſo nimmer⸗ 
mehr geſchehen mochte haben fie daſſelbe leiden und erdulden muͤſſen / wel⸗ 
ches ſie ſahen / das ohnfehlbar uͤber ſie kommen wuͤrde / nemblich der Engli⸗ 
ſchen Rebelle Gewalt und Unrecht. Und weilen etzliche allein mire wollen / 
und ſhres Sieges außſchlag befuͤrchteten haben ſie alles zum Vortheil des 
gemeinen Feindes verrahten. Und was iſt denn das / daß fie die Schollen / 
den Koͤnig auß denen Vereinigten Provincien ſollen empfangen haben? 
Iſt er nicht durch die Lander / ſo des Koͤniges in Franckreuh als auch des 
bon Spanien gefoitier 3 Und welcher war denn der ungluͤckliche An⸗ 
Leg fo allhier wider Engelland geſchmidet und außge⸗ 
ratet worden Ohne zweiffelſ wann der Anſchlag dahin gezielet / den 
König in ſein Land wieder zu bringe wehre es ein groſſes Site für Engels 
land geweſen / wenn es gerahten were. Aber was gehel die Vereinigte Pro⸗ 
vincien an wann Frembde und Bundgenoſſen durch derer Land ihre durch⸗ 
reiſe nehmen ? Aber fie wenden ein da ßſthren Feinden fo oͤffentli⸗ 
cher als heimlicher Zuſchub beſch eben] vermittelfi des In- 
4 tereſſe 


tereſſe des Princen von llranien / und anderer. Aber mein 

was Recht und Vertrag war doch dawicder? Stunden dan die Provin⸗ 

eien in einigem anderem Verbund mit Engelland / auſſer dem Bundnuͤß / 
welches mit dem abgeleibten Koͤnige gemachet und unterhalten war? und 
wan die Bundes ⸗ verwandten ſterben / muͤſſen fie dan alle Freundſchafft jh⸗ 
ren Erben auffkuͤndigen? 

Sie ſagen weiter: Es ſey zur ſelben Zeit geweſen / wie 
der Prutz und fein Anhang / darin begriffen geweſen (wie 
der Warheit den wol ehnlich) dieſe Landere mit Tyran- 
nen wiederumb zu uͤberſchuͤtten welches jhme auch nur 
auff ein gar weniges gefeblet fůrnemblich was feinen ns 
ſchlag auff Amſterdam belangen tuht. Welche Sachen / 
ſprechen ſie / alldar beſſer befand ſeyn als hier; und gehoren 
zu dieſer Erklarung nicht. Aber es war mit vor⸗ wol bedachtem 
Nahte alſo angeſponnen / umb eine Eifferſucht und Mißverſtand in ihre 
Landevensu bringen; und jhre allgemeine Zuneigungen und ſchuldige 
Pflicht / wider das ſchaͤdliche Fuͤrnehmen des gemeinen Feindes zu zerthei⸗ 
len. Die entſtandene Spaltung / was den Anſchlag auff Amſter⸗ 
dam betrifft / waren durch die Herrn Staten derer Provincien kluͤglich 
beygelegt und begraben. Und wird kein Kluger / einen Fürfag abmeſſen nach 
derſchnur loſer und ſpitziger Worte eines folchen Feindes / welcher daſſel⸗ 
be ſuchet ins Werck zu richten / das er fuͤrgiebet / als ob es ein ander zutuhn 
im ſinne gehabt hette Von Tyrannen muß man nach Warheit / und nicht 
nach bloſſem wahn Lrtheil faſſen. Aber kluge Leute / werden durch falſch ge⸗ 
ſchoͤpffeten Wahn derer ſchon fuͤruͤbergeſtrichenen oder weit abgelegenen 
Gefaͤhrligkeiten / der gegenwaͤrtigen Gefahr keinen weg bahnen. Auch ſagen 
ſie daß es nicht ſehr angenehm ſey / der boͤſen und blutigen 
in Amboina gegen die engliſche verůbeten Thaͤtligkeit zu 
gedencken; Mofůr jhnen dennoch gantz und gar keine Ver⸗ 

nugung beſchehen / ob ſolche zwarten zum oͤfftern ſey ge⸗ 
ordert worden; Aber nimmermehr durch ſie; wan haben fic jhre 
Agenten und gbgeordnete geſand darin zu handeln? woyon fie ae 
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Worte machen. Und wan es jhnen niche ſehr angenehm ſeyn moͤchte / als 
ſolten ſie ſich lieber dahin bearbeitet haben / Vergnuͤgung zu erhalten / wann 
ſie in Friedens handelung begriffen / als deſſen zu gedencken / wan fie Feind 
ſind. Nun kommen ſie zu einer Courtofie oder Hoͤffligkeit / ſojhnen wie⸗ 
derfahren / da das Parlament einen Reſidenten an die Gene⸗ 
ral Staten abgefertiget / welchen anzunehmen und zuer⸗ 
kennen ſie ſich gewegert haben. Die Urſachen deſſen find gantz 
ear. Das Parlament hatte nie einigen Refidenten abgeſand. Und keine 
einige außlaͤndiſche Regierung hatte ſolche ¡bre Autoritaͤt bißher erkennen 
wollen. Und were eine bekandte Verraͤterey geweſen / wan etzlich wenige 
Parlaments⸗Perſonen ein ſolches tuhn ſolten. Uber deme / fo hatten die 
Vereinigte Provincien einen Bund und Freundſchafft mit dem Koͤnige / 
das Parlament oder dieſelbige / welche ſich alſo nandten / hatten damahlen 
dem Koͤniglichen Titul die Loß⸗kuͤndigung noch nicht getahnz ſie blieben 
noch unter dem Eyde / dem Koͤnige getrew zu ſeynz erkanten noch den Ober⸗ 
ſten ewalt des Koͤniges; und darumb war ihe Reſidente übel geſand / aber 
wol und mit rechte / nicht erkant und auffgenommen. Aber ſie gedencken ſo / 
es ſey eine Unhoͤffligkeit / zumahlen fic ſolches getahn haben auß quo er 
Zuneigung zu denen Vereinigten Provincien; zur beſtaͤt⸗ 
tigung der Freyheit den Nauffhandel zu beſordern / und 
dan beede Theile zu verſtaͤrcken. Ihre Zuneigung gegen uns iſt 
zweiffels ohne deromaſſen beſchaffen / als gebräuchlich pfleget zu ſeyn zwi⸗ 
ſchen Benachbahrten und Maͤchtigen Regierungen fuͤrnemblich denen fel 
bigen / welche beederſeits darnach Feber und ſtreben / das allgemeine Kauff⸗ 
gewerbe an ſich zu ziehen z welches dan nicht allem einen Eiffer unter 
beede erwecket und verurſachet; ſondern auch nohtwendig ſolche Streit 
ſpaltung bederſeits gebaͤhren muß / welehe nicht aufhoͤren / biß ein Theil vom 
andern auffgerieben / und unter den Fuß gebracht worden. Und hier auß iſt 
für dieſem das rtheil der Koͤniginen Eliſabth entſtanden / als welche dafuͤr 
hielte / daß die Vereinigte Provincien / ſo fie klug wehren / wuͤndſchen ſolten / 
daß die Engliſche Monarchi beſtaͤttiget / und erhalten werden moͤchte / wo⸗ 
durch dieſen Spaltungen kondte fuͤrgebeuget werden; Auch mak die Cre 
B ij gliſche 


fer fic geweſen als fo fic unter ein? Princen begriffen geweſen wehren / wan 
die newen Bundäffen und Vertraͤge die Zuneigungen und Rahtſchlaͤge 
eines Princen ſtetigs ändern ſolten. Wann aber dieſe Leute hren Abgeord⸗ 
neten geſchicket / waren jhre Zuneigungen nach ihrem eigenem Intereís ges 
richtet; vnd ſucheten nur eigene Ehre zu holen und zu erhalten / ob ſie vie⸗ 
leicht das Recht einen Reſidenten bey uns zu halten erlangen möchten 5 woz 
durch dan des Koͤniges Macht und Anſehen bey denen Außlaͤnderen umb 
ein merckliches wehre geſchwaͤchet und gekraͤncket worden. 
ber ſagen ſie / die fuͤrnembſte Urſache war die Befode⸗ 
rung der wahren proteſtirenden Religion / als derer ſie bey⸗ 
derſeits zugetahn; vnd welche / nach aller Menſchen Der 
unit / zum groͤſſeſten auffneymen / vermittelſt ihrer 
Freundſchafft ſolte gedyen ſeyn. Nun hatten zwar die Sta⸗ 
ken der vereinigten Niederlaͤnde Fein? Gedancken darauff / daß Engelland / 
bey Zeiten der Koͤniginnen Eliſabech / auch nachfolgender Koͤnigen / ſich zu 
der proteſtirenden Religion nicht ſolten bekandt haben; Was aber die Re⸗ 
ligion betrifft / welcher dieſe newe Regenten behpflichten / fo wil kein wahr⸗ 
proteſtantiſch⸗geſinneter Menſche Sie fuͤr die Seinige erkennen nicht 
eine eintzige / in einiger Regierung gegruͤndete vnd beſtalte Kirche / begehret 
mit jhnen an zuſpannen vnd an ihrem Joche ziehen zu helſſen. Und gleich 
wie der fuͤrnembſte Articul inſhrer / auff eigene Autorität gegruͤndeter ond 
gebaweter Religion iſt / die Nachbaren zu berauben vnd Kö 
nige zu ermorden; So iſt jhre Lehre / vnd deren Vbung / der protefti- 
renden Religion, ein groſſes aͤrgernuͤß gemefen] wiewol ſie fuͤrgeben wol⸗ 
len als weren fie derſelben bey vnd zugetahn. Die gewaͤhnete Meinun⸗ 
gen / denen fic beypflichten / zielen nur dahin / wie ſie das Band der gantzen 
Menſchlichen Geſellſchafft auffloſen / trennen vnd zerreiſſen moͤgen; Ver⸗ 
werffen vnd behalten von dem Gehorſam / fo man dem Weltlichen als auch 
Geiſtlichen Obern ſchuldig / nicht mehr / als elwa jhre eigen Koͤpffige be⸗ 


ſondere Waͤhnungen damit überein ſtimmen wollen 5 Sie halten pj 
da 


gliſche Cron / dieſer Provincien mehr verſichert / bey der Regierung / darun⸗ 
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daß man die Obrigkeit nicht allein beſchuldigen vnd verklagen / ſondern 
auch Gewalt wieder fic gebrauchen moͤge / wann dieſelbe ihrem Lrtheil 
nach / den Todt verſchuldet haben. Und dieſen ihren Wahn wollen dieſe 
geute fuͤr die proteſtirende Religion erkandt vnd gehalten haben; Vnd 
wird ohne dem dj, rta derſelben Religion, bey ſhrer an denen 
Proteſtirenden in Engeland veruͤbte Grauſamkeit zur Gnuͤge verſpuͤret. 

Darnach vermercken ſie / wie ſie fagen | bey einem guten 
Theil der Regenten vnd des Volckes hieſiger Laͤnder eine 
gute geneigtheit zu ihrer Sachen fürnemlich weil ſie in 
der freyen Zulage fur die arme Proteſtanten in Irland ſo 
gůtig vnd freywillig fic) bezeigett Sie wiſſen aber ſelbeſt 
gar wol / daß viel Perſonen hier zu beygeſchoſſen haben / welche ihre Rebel 
lion nicht gut geheiſſen / ſondern gehaſſet / vnd verworffen haben / als welehe 
Urſache zu ſo groſſer / wiewol ſreywilliger Contribution gegeben. 

Ind wann einer die Irrlaͤndiſche Rebellion haſſet / der muß / aus 
gleichem Grunde | eine viel groͤſſert vnd ſchnodere Rebellion verfluchen 5 
Nemlich dieſelbe fo in Engelland erfolget iſt. Auch die Proteſtirendt / 
ſo in Engeland leiden / ſind an der Zahl viel mehr; vnd was deren Quali⸗ 
lůt betrifft / von leit hoherer Betrachtung / als die in Irrland Auch hat 
die Rebellion in Engelland viel grauſamere Wuͤrckung gehabt / iſt auch 
viel ſchwaͤrer zu entſchuldigen / weil die Rebellion in Irrland / aus einer 
Spaltung zwiſchen der Nation vnd Religion eutſtandenz Die Rebelli- 
on in Engelland aber giebet fir / daß ſie derſelben Religion beygetahn 
welcher auch ſelbige Nation beypflichtet. Ind iſt es mehr als zu wol / ſo 
in alß auſſerhalb Engelland bekandt / wie viel Perſonen die von Engelland 
ſhres Standes beraubet / welche nicht allein dazu hergeſchoſſen / daß denen 
armen Proteſtirenden in Irrland wieder auffgeholffen werden mocha 
te 3 ſondern auch Ihr Leben in der Sache gewaget haben: Ind zwar 
ſolche Perſonen / ſo im Anfange der Engliſehen Vuruße she Mitleiden 
gegen die arme Proteſtirende Jrrlaͤ nder blicken laſſen / vnd welche die 
vnbarmhertzige Anstellungen derer Leute | welche zur Zeit des Un⸗ 

weſens in Engelland an Meg ment geſeſſen noch nicht reeht kennen koͤn⸗ 
iii nen; 


nen; ond welche wol daß geringſte nicht gethan haͤtten / inen beyzuſtehen / 
ſondern dieneten jhnen ſelbſt am meiſten / in dene fie dem Koͤnige die 
Schuld hievon beymeſſen thaten 5 Und nachdem fic ſich angenommen / 
als ſucheten ſie andere Leute zur Barmhertzigkeit vnd Mirleiden zu brin⸗ 
gen; haben fic einen Eyffer⸗Wahn fiir ihnen ſelbſt geſuchet ; fuͤrnemlich 
durch ſolche Mittel den Krieg wieder den Konig zu continuiren : Ya 
die groſſe Summen Geldes / die man hergeſchoſſen / denen armen bedraͤng⸗ 
ten vnd Betruͤbten Irrlaͤndern damit aus vnd auff⸗zuhelfſen haben fie ge⸗ 
brauchet vnd angewandt / jhre eigene Rebellion in Engelland fortzu fee 
gen vnd zu vollfuͤhren. Und gleich wie viele Perſonen in dieſen Provin- 
cien, den Fehler befinden vnd beklagen / welchen fie darin begangen / daß 
fic denen Reformanten in Engelland / als auffrichtigen Leuten / Glauben 
zugeſtellet: Alſo werden auch die Wercke derſelbigen / vermittelſt deren ſie 
denen armen Proteſtanten in Irrland vnter die Arme greiffen wollen / kein 
Gezeugnuß abgeben / daß fic die Rebellion minder gehaſſet / an ſolchen 
Perſonen / welche ſich zur proteſtirenden Religion bekandt / alß an den 

Papiſten ſelbſt. 5 ee 
Sie haben / ſagen ſie weiter / ſhrem Reſidenten beygefů⸗ 
get / eine wuͤrdige Perſohn / Doctor Dorislaus welcher in 
dem Haage / einer Reſidentz derer General Staten / grau⸗ 
{ain vnd gantz offenbarlich ermordet worden / uber wel⸗ 
chen Mordt / als einer ſchrecklichen vnd wieder aller DÍE 
cker Recht / ja ſelbſt wieder die gemeine Menſchheit lauf⸗ 
fende That / alle Welt vrtheilen mag. Und wie weinig 
Daß zu ergreiffung derer Moͤrder hierin beſchehen / muß 
hier auch geſagt werden. Och D. Dorislaus Qualitaͤten ſeind 
wolbekandtz fuͤrnemlich aus dem Wercke / darin dieſe Leute fich ſeiner ge⸗ 
brauchet; alß nemlich daß er den wieder den Konig / nach Art vnd Weiſe 
des Rechtens gehaͤgeten Proeeß / aus jhrem Befehl tormiret / vnd angeord⸗ 
net / vnd / wann Sie denen Sachen recht vnd wol nachgeſonnen gehabt 
haͤtten / moͤchten ſie wol (weil jhnen wol bekandt / in was groſſen Haß die⸗ 
jer Mann auſſerhalb Landes / bey allen gerahten) einen andern Kan ge⸗ 
} | ant 
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ſandt haben. Dan ob zwar die Staten ihnen hoͤchſt angelegen ſein laſſen / 
alle ſolche Actiones zu behindern vnd gebührend abzuſtraffen z fo ſeind 
fie doch viel zu wenig vnd zu ſchwach / einen allgemeinen Haß vnd Groll / 
fo ein gantzes Volck wieder fo ohnnatuͤrliche vnd Barbariſehe Schelm⸗ 
ſtuͤcken gefaſſet / zu heben vnd hinzunehmen. Dorislaus ift ein vnverſe⸗ 
hener vnd ſchleuniger weiſe in einem Hauſe ermordet worden / da dan⸗ 
noch (ob es zwar an einem Reſidentz Ort der General 
Staten beſchehen) dieſe Claͤgere nicht ſagen koͤnnen / daß es in derer 
Staten Macht beſtanden / ſolchem Falle fuͤr zubeugen; Und geziemet ſich 
nicht die Staten / in dieſer Sache / zubeſchuldigen; als haͤtten fie hiemit 
wieder das Voͤlcker Recht / ja wieder die gemeine Nenſch⸗ 
heit ſelbſt ſich groblich verſtoſſen ;; wiewol fie dieſe That mit ſol⸗ 
cher Farbe wollen anſtreichen. nd iſt ohne dem bekandt / daß das gemei⸗ 
ne Voͤleker⸗ vnd Menſch⸗ Recht / denen gemeinen Dieben / Raubern vnd 
Feinden der Menſchlichen Geſellſchafft keinen Schutz noch Schirm goͤn⸗ 
nen noch geben. Und zwar dieſe Leute / ſo da meynen / daß die Welt fo bereit 
iſt uber die an dem Dorislaus begangene Taht ein ihnen gefaͤlliges Drs 
theil zu faͤllenz ſehen ſelbſt das Vrtheil nicht / welches ſie uber jhren eigenen 
Mord / vnd zwar bey Anleitung vnd Gelegenheit derer an dem Dorislaus 
begangenen Miſſetaht uber den Mord ihres eigenen Koͤniges / fo zier⸗vnd 
ſauberlich wieder fich geſprochen vnd abgefaſſet haben. War den nicht 
ein jeder fo wol eine Obrigkeit / den Dorislaus su ſtraffen vnd hinzurich⸗ 
ten / als Sie / welehe dem Koͤnige davon geholffen e Bud koͤnnen die jenige / 
fo von allgemeinen Zerſtoͤrern vnd Verderberen abgeſand / in die Zahl der 
offenbahren Bedienten nicht geſetzet werden / als allein von denenſelbigen / 
welche all ſolche Leute dafür erkennen wollen. Wann nun ond im Fall 
daß die General Staten dieſelbige Perſonen / welche den Mord begangen / 
nicht kennen moͤchten; oder wann folche Derfonen daß Land geraͤmmet 
Hatters wie koͤndten fie dann dieſelbigen Arreſtiren ? wie wol fic zum öftern 
gefordert vnd eingeruffen ſeind. Und kan niemand ſehen / warumb die⸗ 
Ko] alfß eine ſhrexr Nation angefuͤgte groſſe Injuxi glihier wil angezogen 
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nommenen Noht die Waffen / zum Schutz der Religion vnd der Gefäße 
zu ergreiffen die gantze Welt geaͤffet vnd betrogen hatten; Indem ſie nur 
jhre eigene Macht / vnd eine Veranderung der Religion vnd der Geſetze 
geſuchet; auch daß ſie das gnaͤdige Anerbieten / vnd die ſehnliche Friedens⸗ 
Begierde des Koͤniges / ſo verſtocketer weiſe zuruͤcke geſtoſſen vnd ausge⸗ 
ſchlagen. Ind dieſe vnſere Abgefertigte / wahren geſandt / bey Ehren vnd 
Trewen / auffrichtiglich in dieſem Wercke zu handeln; auch ſich auffs fleiſ⸗ 
ſigſte zu erkunden / wo doch die Behindernuſſen des Friedens verſtecket vnd 
vergraben liegen moͤchten. Und weilen dann die Actiones dieſes auff⸗ 
geworffenen Parlamentes / derer Zeit / in Ihnen ſelbſt ſtraffbar geweſen; 
So kan man ja die Abgeordnete nicht beſchuldigen | alß wann ſie dieſe 
Sachen nicht getrewlich berichtet haͤtten. Und war dieſes dennoch bey 
weitem nicht gnug / dieſelbe bey jhren Obern Schuld⸗ vnd Straffbar zu 
machen. Auch wahr es mit denen Engliſchen Rebellen noch ſoweit nicht 
gekommen daß ſie v ern Abgeſandten einige Unhoͤffligkeit haͤtten anmu⸗ 
ten / viel weniger anfügen duͤrffen 5 wie wol ſie darzu nicht ſehr vngeneiget 
geweſen. Und duͤrffen uber daß die Ambaſſadeuren keine Sorge tragen / 
ſolche ihr Actiones zu verantworten alß derer ſie klare Gruͤnde vnd 
Befehl von ſhren Principalen gehabt; welchen dann die Claͤgere / ihrer 
Sachen Ungerechtigkeit vermittelſt ſo einer vngerechten Exception von 
ſelbſten offenbahren muͤſſen. 

Nun kommen ſie zu der agas Ambaſſade (o 5 an die 
Staten abgefertiget; welches dann zu einer ſolchen Zeit 
geſchehen / als ſie viel weniger Vrſache gehabt / gemeldte 
Staten / umb Aſſiſtentz oder Beyſtand anzuſuchen zu; 
mahlen Engelland / zugeſambt denen mehriſten oͤrtern in 
Irrland / ſchon von jhnen bezwungen vnd die Sachen in 
Schottland auch nicht vnglůcklich gelauffen. Aber alle / wel⸗ 
chen der Vorlauff derer Zeiten bekandt / ſahen vnd verſtunden ſehr wol) 


daß ſie eines Stillſtandes hoch benotiget / bey ſolcher Zeit vnd Anſtand die 


die vereinigte Provincien Ihnen gewogen zu machen z Welches ſwann es 
ſeinen Fortgang nicht gewonnen ne gantz leichtlich gefchehen die 
a 


daß ¡hr Gieged-lauff vmb ein merckliches moͤchte gehemmet / vnd ſie in ei⸗ 
nen ſolchen ſtandt verſetzel worden ſeyn / als ſhre wercke verſchuldet hae 
ten. Und was die Leute von Weſtmuͤnſter / durch dieſe Ambaſſade ver⸗ 
richtet / ſolches haben fic zu ſhrem ſelbſt⸗eignem beften gethan; mit nich ten 
aber zu einiger Vergeltung der Geneigtheit zu dem Incerefle der Prote⸗ 
ſtirenden oder des gemeinen Beſtens. Ihre Meinung war die vereinig⸗ 
te Provincien, vermittelſt einer angeſtelleten Buͤndnuß / in jhre ſchuldba⸗ 
re Wercke mit ein zuflechten / ſo / daß die Provincien den Nahmen einer 
gewaltſamen Einhabung ſampt ihnen batten tragen / vnd darauff fo wol 
die Schande des Koͤnig⸗Mordes / als auch aller andern fuͤrhergehenden 
Actionen / wordurch dieſe Gewalt jhre Wuͤrckung erreichet / uber ſich ste 
hen muͤſſen. ind ob wol Princen und Skaͤnde / umb gemeinen Friedes mil 
len / zuweilen wegen des Kauff⸗ han dels / mit denenſelbigen einige Bundnuͤß 
richten / welche durch unloͤbliche Mittel / die macht eines Regimentes an ſich 


gebracht ; fo leſſet dennoch die Religion und das Buͤrgerliche Recht nicht 


zu / etne ungerechte Macht in Schutz zu nehmen. Und als die Ambaſſadeurs 
nun vermercket / daß die Vereinigte Proviueſen zu ſo ſchaͤndlichen Bunde 
nicht gebracht werden koͤndten / haben ſie / die Sache weiter zu treiben / unter⸗ 
laſſen. Bind die Fuͤrſchlaͤge / daruber ¡bre Abgeordnete be- 


volmaͤchtiget geweſen / mit denen Staten daruber zu han⸗ 


delen / welche dan bezeuget habẽ ſolten / das die geneigtheit 
derer von Engelland zu denen Vereinigten Provincien 
nicht weniger / als gegen ſich ſelbſt / geweſen / geben gnugſam zu 


erkennen daß die Zuneigungen zudieſen Provincien / allein zu jhrem eigenem 


Vortheil eingerichtet geweſen ; Und die Privilegien / welche ſie ſhnen goͤnne⸗ 
ren waren derogeſtalt beſchaffen / daß ſiedadurch von jhrem eigenem Staat 


getrennet werden konnen / und bloß an außlaͤn diſcher Hoͤffligkeit hetten 


hangen muͤſſen; welche Hoͤffligkeit denn eben deſſelbigen fi tages geweſen 
were / wie die angenommene Zuneigung zu dem gutem Volcke der Verei⸗ 
nigten Provincien. Und iſt ein gures Volck / jhrer meinung nach alſo bez 
ſchaffen daß es wider ſein eigenes Vaterland / vermittelſt Englischer an⸗ 
und fuͤrſchlaͤge gerne und willig verleitet ſeyn wil. and auffdieſe arch En 
ye 
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jhe Handel mit denen Schotten bewand und beſchaffen gegen welche fie 
fich ſtelleten / als hatten ſie ctwa eine ſonderliche Feindſechafft wider etliche 
Perſonen / fo nach der hoͤchſten Herrſchafft ſtehen und ſtreben möchten 5 
Welches ihr fuͤrhaben den fo hell am Tage war / daß derſelbe ſich billich 
ſchaͤmen muß / welcher einer Unwiſſenheit in diefer Sachen hernehſt anzu⸗ 
nehmen ſich unter ſangen wolte. 

Sie ſagen / daß dieſe jhre Ambaſſade zu keiner wire 
ckunggelanget / darumb / weil die Geſante nicht mit gutem 
Hertzen / ſondern gantz kaltſinnig / gehalten worden. Die 
ware Urſache dieſes dinges iſt / weilen die Drincipaten dieſen jhren Abgeord⸗ 
neten einen ſolchen befehl ertheilet / daß ſie gantz keinen Accord eingehen ſol⸗ 
te / es wehre dan / daß dieſe Provincien ſtracks / recht zu und ohne einigem be⸗ 
dinge ſich nen untergeben wolten. Das aber ihre Abgefertigte auch wee 
gen jhrer Perſonen nicht ſicher geweſen; iſt ſolches nicht auß einiger ſaumb⸗ 
ſaal der Staten beſchchen⸗ als welche mit gnugſamer Guarde oder Wacht 
ſie verſchen / Und alſolche Perſonen / ſo ſhnen einige beſchinpffung ange 
fůget / nach würden abgeſtraffet haben. Und wann dieſe ihre Abgeſchickete 
den jhrigen daſſelbe nicht hinter bracht / haben fie untrewloch gehandelt 


bey hren Prinepalen; und ungerechtfertig bey denſelbigen / an welche fie 


abgeſchicket geweſen. Und ſo bald es ſich anſehen laſſen / daß die Staten 
keinen theil der ſchuld des in Engelland vergoſſenen Blutes und verůbter 
Gewalt mit tragen wollen; ſo fort ſeind auch die Geſante wiederumb na⸗ 
cher Hauſt erfordert. | 
Daß die Benersl-Staten keine Ambaſſade außge⸗ 
machet / als erſtlich nach der Schlacht bey Worceſter / iſt 
war Und die gutwilligkeit und geneigtheit vermittelt de⸗ 
ret ſelbige Geſandſchafft empfangen worden / giebt zeug⸗ 
nue an Engliſcher ſeiten / daß fic ſteiff und feſte beſtanden 
auff jbre vorigegrund⸗regulen; welche waren / ihnen ſelbſt zu dies 
nen / und Vortheil zu ſchaffen / mit der Macht der diederlaͤndiſchen Provin⸗ 
ien Zumalen / denen Abgeordneten ein gutes Tractamente zu beſtel⸗ 
en / ſie beſchloſſen / das keine bn vermittelt außlandi- 
iy C i ſcher 


ſcher Schiffe / in Engelland folte gebracht werden zes moͤch ten dan folche 
Wahren ſeyn / welche in dem Lande gefallen und gewachſen / woſelbſten al: 
ſolche Schiffe zu Hauſe gehoͤren. Welcher fag dan / die Handlunge und den 
Verſtand / auff emmahl uͤber einen hauffen geſtoſſen / weſcher zwiſchen dies 
fen Nationen / eine ſo geraume geit / ſich beſtaͤndig enthalten; Und hatte die⸗ 
ſes kein anders abſchen / als den Handel der vereinigten Niederlande gentz⸗ 
lich nieder zu legen und zu zerſtoͤren. Und wie dieſer ihr ſchluß zur gnuͤge 
bezeuget / mit was Grund⸗regulen ſie umbgegangen / nemblich die Com- 
mercien und Schiffes⸗macht der Vereinigten Provincien zu hemnem 
und zu vernichten; fo haben fie nicht etwa andere / ſon dern auch eben dieſe 
Regulen in ihren vorigen p roceduren gehabt und gebrauchet. Und bey 
abfertigung ihrer Geſandſchafft / ſchuͤtten ſie Ihre zuneigung gegen 
die Religion / Freyheit oder Freundſchafft dieſer Laͤnder / gar vergebens und 
umbſonſt fuͤr; weil fic anderwerts jhr boͤſes fuͤrnehmen zu ſehr blicken laſ⸗ 
ſen / nemblich / dieſe Lander jhrer Dienſtbarkeit zu unterwerffen / oder gar zu 
vertilgen; So ſie den von der Zeit an / als ſie mit uns zu handelen angefan⸗ 
gen / mehr als zu viel haben ſehen laſſen. Es wilſhnen nicht gefallen / daß 
der Staten Abgeſante / unter waͤhrender Handlunge / 
pofitivezu antworten ſich gewegert / und das in Sachen / 
Darauf man gar leichtlich ſich hette reſolviren und antwor⸗ 
ten koͤnnen; mit fuͤrgeben / daß fie dazu nicht bevolmaͤchti⸗ 
get / Obz warten jhre Commisſlon alſolche beſtrickung nicht 
in ſich gehalten. Die arch und weiſe zu regieren ſo dieſe deute in Engel⸗ 
land an ſich haben / mag in fhren blawen gegen⸗wuͤrffen geleſen werden. Und 
ob zwar Abgeſante eine unumbſchraͤnckete frene Commisſion haben / ſeind 
fie denoch an ihrer / ſynen gegebenen und ertheilten / Volmacht nicht gebun⸗ 
den? Seind dan auch keine abſonderliche Geſetze und Gebrauche bey einer 
Regierung | fo die Abgeſante einſchlieſſen koͤnnen / und demnach in jhren 
Commisfionen cbennicht außgedrucket ſeyn? Woher aber kommet es / 
daß der mangel gegebener Vollmacht jhnen zu einer außflucht dienen mif- 
fen? Und zwar / weilen die Provinciale Staten beyſammen 
gefordert werden muͤſſen / ehe und bevor man zur ~~ 
gear 
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gelangen koͤnnen / als hat ſolches eine ſchlechte vermutung 
zum feften Frieden und Freundſchafft abgegeben. Es gab 
aber eine ſtarcke muthmaſſung wieder die Engliſche ab | daß ſie zum faͤſten 
und beſtaͤndigem Frieden nicht ſehr geneiget geweſen / weil ſie auff ſolchen 
Forderungen gantz verhaͤrtet beſtunden / welche eine bey⸗ein⸗kommung Des 
rer Provincien nohtwendig erheiſcheten / wann man ſich anders darauff hat 
erklaren ſollen. Wann die Abgeſante derer General⸗Staten in Engelland 
angekommen / iſt wol bekant / was der gemeine Poͤbel fuͤrMuthwillen ge 
ubet / ſie zu beſchimpffen: Ihnen auch deſtomehr zu erkennen zu geben / wor⸗ 
auff fic ſich zu verlaſſen hettens ward ein Büchlein von der Amboiniſchen 
ſachen außgeſprenget z welche ſchon ſo mannig Jahr geruhet und geſchlaf⸗ 
fen; Und von derer die großgeneigete Fried⸗und Freundſchafft⸗anſuchere 
von der Zeit an daß fie ſich begeben / biß hieher / kein eintziges Wort gema⸗ 
chet gehabt. In dieſem Buch reitzeten fie das Volck zum Haß wider die 
Provincien / und trieben ſelbiges an / umb rache zu ſuchen in einer Sachen / 
welche ſchon ſo lange geſchehen und fürüber war. Wann ſie zum Frieden / 
Freundſchafft oder zu einen Bund mit dieſen Landern jemahlen einige ge⸗ 
dancken gehabt / warumb hatten ſie dan im ſinne / den vorigen und alten 
ſtreit zu erneweren / oder das Volck auff zuwiegeln wider die jenige / womit 
fie in Friedens⸗ Handel begriffen? dicfes nun war ein dienſambes mittel die 
Friedens⸗ handlung zu zerſtoͤren / und fruchtloß zu ſtellen; aber / auſſer fol 
chen unterlauffenden Haͤndelen / ſo weiſet der eingang dieſes Handlung 
gaͤntzlich auß / das kein Friede in ſhrem Hertzen jemahlen geweſen noch ge⸗ 
wohnet / als nur ein ſolcher / der mit gewalt und ſchrecken uns hette moͤgen 
abgetrungẽ werden; Und ſolchen Frieden noch zu erlangen / hette man ſolche 
Bedinge eingehen / willigen und billigen muͤſſen / welche kaum ein bezwun⸗ 
genes und uͤberwundenes Volck gut geheiſſen geſchweige / ſich denen unter⸗ 
worffenhette. Es muͤſſen auch dieſe deute nohttruͤnglich dem muth willen des 
Volches zuſehen / als welche ſelbſt dem Poͤbel mittel und exempel an die 
hand geben / ſolchen muthwillen zu verüben und ins werck zu ſetzen. Und 
wie nun dieſes Fuͤrnehmen ihrer Regenten / unter dem Volcke kund gewor⸗ 
den / iſt man jhnen alſobald darinnen 18 zumahlen hre ee 
ij iche 


liche Agenten / Prædicanten / und die jenige / fo die Aoifen und Allmanache ü 


verfertigen haben ſolches in die weite Welt hinein geſchrieben Und hierauß 

ſeind die Warſag ereyen / von der verſtoͤrung Hollandes / entſtanden. Nun 
iſt nieht vermuthlich / daß die Bediente anders ſolten reden / als nach dem 
Munde jhrer Herren ind wei fie anderer Worte fich gebrauchet / ſolte man 
geſehen haben / wie es jhnen verboten / oder auch wol gar geſtraffet werewor⸗ 
den. ind wenden dieſe Regenten umbſonſt und vergebens ein / daß die Ver⸗ 
einigte Drovincien nur verlaͤngerung geſuchet; zumahlen zeit waͤhrender 
Handlung jhe Schiffe immerzu weggenommen und preiß gemacht 
worden; alſo daß die gefahr dieſer Lander / durch langen auffzug noht⸗ 
truͤnglich hettemuͤſſen gröffer werderts wie denn auch in jhrem Kauffgewer⸗ 
be die zeit des Jahres / und das wiederkehren jhrer Schiffe bekandz und daher 
unſicher geweſen / ſo lange in der Handlung noch nichtes gewiſſes beſchloſ⸗ 
ſen worden. 

Und iſt ja zu wol bekandt / daß die Schiffs⸗Ruͤſtung in Engelland / 
noch fit die / ſo in Holland fuͤrgenommen / werckſtellig gemachet worden. 
Und wiewol fte von denen Zuruͤſtungen viele Worte machen / von 
welchen der Staten Abgeordnete an daß Parlament / er⸗ 
wehnung gethan / daß uemlich Ihre Principalen geſinnet 
50: Krieges Schiffe in die See zubringen / noch uber dies 
ſelbige / welche bereits ausgelauffen geweſen: So weiß doch 
ſederman wol / daß die Engliſche Zuruͤſtungen / vnd der erlittene Sehimpffl 
die Staten dahin nottrunglich verurſachet / daß fie auch hierin ¡hr ſorg⸗ 
falt haben muͤſſen blick en laſſenʒ vnd ſahen die von Eugelland nicht gerne 
daß die Staten jhre Kauffleute in Schutz genommen / welche fie vermeine⸗ 
ten Preiß zumachen. Lind auſſer deme / daß die Repreſſalien wieder die 
Schiffe der vereinigten Niederlande ins Werck gerichtet worden; fo has 
ben die t rſachen / worauff die Repreſſalien loßgegeben / klaͤrlich gung erwie⸗ 
ſen / daß es nicht anderß / als zu einer offenbahren feindſchafft angeſehen ge⸗ 
weſen / wie dann ein gewiſſer Mann umb erſtattung feines ſcha dens an⸗ 
gehalten / ſo er von denen Statiſchen / ſo ¡hm ſein Schiff hinweg⸗ 
genommen) erlitten / vnd halte dieſer Mann Spaſſe wahren aus bil 
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land in Flandern uͤbergeſuͤhret / ehe und bevor dann noch der Friede zwi⸗ 
ſchen dieſen Laͤndern vnd dem Koͤnige von Spanien getroffen worden; 
Und hievon ſeind mehrere / fo groſſe als kleine / Exempel beyhanden. 

Es wird zwar dieſes wol geglaubet / daß ſie von jhrer einmahl 
gefaſſeten meinung nicht gewichen wann ſie von denen 
Jurüſtungen der Staten gehoͤret: Daß fie aber die Gee 
rechtigkeit / Ehrbarkeit vnd die gemeine Wolfahrt / u ete 
ner Regul vnd Richtſchnur genommen / nach welcher ſie 
alles ¡by Werck eingerichtet; Kan wol niemand glauben / weleher 
nur ihre ſo vorige als febige Ackiones beleuchtet. 

Iſt es etwa Gerechtigkeit / Zwang⸗ vnd drang⸗ brieffe aus zugeben / 
wegen einer Privat⸗Sache / ehe dann vnd bevor daß Recht wegen ſolcher 
fachen erſtlieh gefordert / hernach der Paꝛtey verwegert vnd verſage⸗ 
worden? Kan auch etwa mit der Ehrbarkeit / Gerechtigkeit / vnd dem ge⸗ 
meinem beſten uͤberein kommen daß man ſo vngleiche Gedinge / vnd fo gahr 
eine lantere UAnterwerffung ſuchen vnd haben wil ehe man Frieden zuerthei⸗ 
len gedenckek? Und das vngluͤckliche Ende / dieſer Hand⸗ 
lung / wozu dann zuſch reiten dieſe Regenten ſehr geneiget giebt zuerken⸗ 
nen / daß bey jhnen kein anderer Fuͤrſatz geweſen / als dieſen Landern daß 
jocy über den halß zu werffen. . 

Was nun den Sufall betrifft / ſo ſich zwiſchen dem Caz 
pitain Jungen vnd Admiral Tromp begeben / vermuͤge 
der Erzehlung fo dieſe gewaltſame Ein habere Engellan⸗ 
des an den Tag gegeben Wird die Welt ur heil en / daß Sie nur 
gelegenheit geſuchet / allem Fried⸗ vnd Freundſchafft denen vereinbahrten 
Provincien auffzukuͤndigen. lind was fichier an ziehen / iſt viel zu leicht / 
daſſelbe zubehaupten / was ſie fuͤrſchuͤtten wollen. Dann wann daß mie 
kel der Friedens ⸗ Handlung in billigen betracht muß gezogen werden; 
warumb haben dieſe fo gantz Friedens⸗hegierige Leute / mitten vnter der 
Handlung die Repreſſalien / fortgeſetzet? Gaby kurtzweilig aber vnd ſehr 
laͤcherlich iſt es zuvernehmen / daß der Teutſche Admiral / ſhre zubehoͤrige 
Schiffe / in ſhrer eigenen See geſuchet habe; zumahlen die Wege mee 


ch kan 
o gahr 
lange / 
ihr ge 
en Koͤ⸗ 
Krieg 
Anſu⸗ 
ich daß 
tze Roz 
zu wol 
e dabey 
daß die 
Fuͤrſatz 
nahlen 
tuba] 
nd dieſe 
och gar 
elche fie 
Dinge 
Erſtat⸗ 
ie nicht / 
deroge⸗ 
r fuͤrge⸗ 
nehmen 
wonheit 
geſinnet 
ung ver⸗ 
nete ver⸗ 
chten? 
n / ſeind / 
n wet: 
Nacht 
und 


und Ruͤſtung greiffen koͤndten. Und hierauß iſt die ſchon be⸗ 
ſchloſſene Feindſchafft dieſer Regenten gahr hell zu erſehen. Auch daß fe 
ſchon die verſehung gemachet / unſere Teutſche Schiffe / als welche ſich hier⸗ 
auff noch nicht eingerichtet / noch deſſen ſich nicht verſchen / uͤberrumpeln 
und hinweg zu nehmen z Und waren dieſe Regenten noch wol dazu in groſ⸗ 
ſem Unwillen und fewrigem Zorn begriffen / wie fie geſehn / daß die Teurſche 
auch eine Flothe bey handen hatten. Man kan weder begreiffen / noch auff 
einige weiſe jhme einbilden / daß die Meiſtet⸗Engliſche / demnach fie eine 
gantz unbedingte und ſelbſt⸗ erwuͤnſchete Erſtattung des erlittenen Scha⸗ 
dens / auch fo gar ohn einiges abſehen auff daſſelbe / was nen dagegen an⸗ 


geboten worden / gefordertz eine ſolche milterung wuͤrden zugelaſſen ha⸗ 


ben [al dan die Perſohnen / mit welchen fie im Handel geſtanden für recht 
und billig herten erkennen mogen. Zumahlen weilen ſie gantz alleine hier⸗ 
¡ber erkennen und Richtere ſeyn wollen; nicht anderſt / ſondern eben auff 
die arth / wie fie es gepractiſiret in der Sache zu deren behuff fir dieſe For⸗ 
derung angeſtellel. Weilen fic dan keinen beweiß / in einiger Sachen / sulap 
ſen / iſt nicht wol zu glauben / daß fie billigel lꝛſachen in anderwe nigen Hand⸗ 
langen leiden noch annehmen wuͤrden. Und würden fic ohne allem weiffel 
einen nach jhrem eigenen Willen und gutduͤncken eingerichteten Krie⸗ 
ges⸗anſtand uns angetragen haben. 

Jaſſie haben wol fuͤrgeben duͤrffen / als wan fie Vergnuͤgung und 
ſatisfaction wegen außruͤſtung ihren Schiffe flothen haben wolten / dar⸗ 
umb weil die Teutſche eine Flothe angerichtet / ſetzten ober nicht hinzu / zu 


welcher Zeit man jhnen ſolche Außruͤſtung kund getabris Sis daͤhneten 


dieſe ſhrẽ gnug forderung dergeſtalt weit und breit auß / daß aller und jeder 


verluſt / aller an jhren Schiffen und Volcke empfundener Schade ſa alle 


Nobt und Armuht darin etzliche Perſonen Disfer wegen gerahken / darun⸗ 


ter begriffen werden moͤchten. Wer würde oder mochte nun / bey anſehung 


dieſer puncten / immermehr giſſen und errahten koͤnnen / wie groß dieſe 
Vergnuͤgung / unter den haͤnden und handlung noch weiterſt mochte et 


wachſen ſeyn 2 Und wuͤrde dennoch in wiſchen kein anſtand der Waffen 
fuͤrgenommen werden; auch (würde 23 fo nur jmmennehr fuͤrfallen 


mochte / 


mochte / auff rechung gezogen iind angefthlagen worden: welche dan / nach 


eigenem belieben derer / ſo jhr vortheil hierunter fischen] koͤndte aufgeſchoben 
und erlaͤngert werden. Und dennoch koͤmmet es dieſen ſehr vertrawlichen 
uten noch etwan fremd fir] das Herr Paw feine anforderung 
wegen eines Stilſtandes nicht fortgeſetzetz da fic doch / vernut⸗ 
telſt ſhrer Antwort / zu verſtehen gegeben / daß eine Zeit hierzu zu beſtunmen / 


nur bloß bey jhnen allein ſtehen muſte; Und war dieſes ja nicht anders ge⸗ 


antwortet / alß das ſolcher Stilſtand gerade nach jhrem eigenem belieben 
angeſetzet und jhren gefallen nach eingerichtet werden ſolte und muͤſte. Und 
demnoch entferben fic ſich nicht fuͤrzugeben / ob were bloß bey dem 
Herrn Pawen geſtanden / dieſe Sache anzunehmen / oder 
u verrverffen: Kan dan nun wol ein eintziger witziger Menſche geden⸗ 
cken / daß in feinem vermuͤgen oder gewalt geweſen / demſelbem ein genuͤge 
zu leiſten / was ſie wuͤrden oder mochten gefordert haben Und wie iſt es 
moͤglich / eine friedſambe Handlung fortzuſetzen / da die Feindſeligkeiten in⸗ 
zwiſchen immerhin ſhren ungehinderten lauff haben? und da nicht ander⸗ 
ſter als nur von bloſſer und ohnbedingter ergebung geredet und geſpro⸗ 


chen wird / wan man anderſt Friede haben / und dem kriege und unfriede ent⸗ 


weichen wil ? Hierdureh feind die Statiſche Abgeſchirkete gnugſamb ver⸗ 
urſachet und angenoͤttiget worden / jhren abzug zunehmen; Als welche jhre 
eigene ſowol als des gemein? Vaterlandes Ehre uñ Wolfahrt zu rette und 
zu erhalten kein ander mittel geſehen. Es ſcheinet / ob dieſe Erklaͤrere ſhnen 
duͤncken laſſen / daß ſie ſich etwa wol umb dieſe Lander verdient gemachet / 
weil ſie unſere Abgeordnete noch in elwa wenigen reſpect gehalten / und 
ſich gegen ihnen etzlicher maſſen bequaͤmer haben; ind zwarten wan man 


ſhre wrrcke / und allerhand fuͤrgelauffene unordnungen anſiehet / hette man 


wol mehreren und groͤſſeren ſehaden von ihnen ſich zu verſehen gehabt. Sie 
aber funden ein ſolehes an uns damahlen zu verſuchen / noch nicht ſehr dien. 
ſamb; weil fiein jhrem auffnehmen noch fo weit nicht fortgeſchritten / wie 
itzunder fuͤr augen. Und dennoch ziehen ſie jhnen ſelbſt zu groſſen Ehren an / 
daß ſie den unfrigen etwa einige Ehre wiederfahren laſſen 5 gerade als 
wan es noch ſtrutbar oder zu diſputirengeweſen / ob bey ſhnen geſtanden 
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ſolches zutuhn oder zu laſſen? Doch haben die unſrige zeit ihres Anweſens 
in Engelland / bey weitem ſolches tractamentes nicht genoſſen / als wol 
denen Abgeordneten dieſer Regenten / in denen Niederlanden angetahn und 
erwieſen worden. Und hatten ſie einer ſolehen entfrembdung des gemeinen 
Poͤfels im wenigſten ſich nicht verſehen; wie dan ſolches denen Bedienten 
dieſer Engliſchen Regenten gebuͤhrlich hinterbracht und zu verſtehen gege⸗ 
ben worden. 

Sie halten es dafuͤr / als wan die Aufführung fo fie ſelbſt an den Tag 
gegeben eine gnugſambe Rechtfertigung Ihrer un verantwortlichen Wercke 
fein koͤnne / dz fie nemblich fo unverſehenlich zu feindſeligen Waffen gegrif⸗ 
fenzdz fie unſere Schiffe / die fie in ihre Hafen auffgebraͤcht / ohne jenige vor⸗ 
hergehende auffkůndigung des Friedens / auch in mitte waͤhrẽ der Friedens⸗ 
handelung / ſo gantz ungeſchewet angehalten und gar behalten haben. Die⸗ 
ſe hre Außfuͤhrung iſt nur einſeitigz giebt auch auff gegen⸗gefuͤrte beweiß⸗ 
thuͤmbe gang keine antwort. 

Und wiewol allen und jeden ehr⸗ und auffrichtigkeit liebenden Leuten 
mehr als zu wol bekand / daß dieſe Taht nur bloß zufälliger weiſe beſchehen 
und der Tromp eine ſolche nicht angefangen; fo helt und fuͤhret dennoch 
dieſe Außfuͤhrung nicht anderſt im munde als alle lIrſachen / wodurch fic zu 
gegenwertiger Feindſchafft veranlaſſet worden; Wie ſolke man dan an dis 
nigen anſtand der Waffen immermehr haben gedencken koͤnnen / ehe und 
bevor dieſe Sache vollig verhoͤret / geſchieden und geſchlichtet geweſen wer 2 
fuͤrnemblichſt da dieſe Leute ſchon nichtes anderſt / als nur lauter Streit / 
Krieg vñlam̃en geſpien uñ außgeblafen? auch der geſehwinde grawſambe 
lauff und verfolg ihrer Waffen / weiſet es auß / das dieſelbe nicht bey ſehleu⸗ 
nigem unvermutetem fall ſondern auß lange vorbedachtem Rahte / die Nie: 
derlaͤnde zu unterdrücken / dererſelben Kauff⸗ gewerbe und See⸗ macht zu 
vernichten und zu zerſtoͤren / ergriffen und zur hand genommen. Und den⸗ 
noch behalten fic eine ſolche unverſchaͤmbte ſtirne / daß fic dieſe jhre geſchwin⸗ 
de verfahrungen eine Nohtwer tauffen duͤrffen; und wan ſi ie anderer mei⸗ 
nung hierin verfahren / hette ſolches ja wieder alles vertrawen / fo man zu 
jhnen haben und ſetzen koͤnnen / beſchehen muͤſſen. Gar von wenigen 
wird geglaͤubet / daß die Actiones und wercke dieſer Erklaͤrer / nach denen 

D if Geſetzen 


Geſetzen geurtheilet werden / kloͤnnen oder muͤſſen / vermittelſt weleher doch 
gantze Voͤlcker nicht weniger als auch abſon derliche Perſonen ſich regieren 
und beherſchen laſſen. Und wird kein Eyd⸗oder Trewbuch bey jhnen mehr 
angefehen Zumahlen es ja welt kundig / daß weder jhr Konig / noch auch das 
Volck / einiges vertrawen zu ihnen geſetzet; als nur in deme / welches fie fo 
ſchaͤndlich und unrechtmaͤſſig gebrochen und nicht gehalten haben / was fic 
zu halten von natur und recht ſchuldig geweſen. Das vertrawen / welches 
man zu jhnen / als Untertahnen / gehabt / und wozu ſie / vermoͤge jhrer Religi⸗ 
on / der geſetze von der natur verbunden und verpflichtet geweſen / haben ſie 
wieder jhren Konig und Vaterland ſchaͤn dlich verfaͤlſchet. Sie wahren | 
vermittelſt Königlichen auch rechtlichen außſpruches / aller und jeden ſtelle 
und ſitzes im Parlament unfaͤhig erklaͤret / ehe und bevor fie den Eyd der 
Trewe / und der oberen gewalt des Koͤniges / wurden abgeleget haben. Man 
hatte ein vertrawen zu jhnen / daß ſie jhren Koͤnig folten in ſchutz und ſchirm 
genommen / und jhme mit jhrem getrewen Raht beygetreten haben; Sie aber 
ſchlugen auff jhren Koͤnig kapffer zu. An ſtaat daß fic hetten umb Frieden 
bey dem Koͤnige anſuchen ſollenzhaben ſie die gantze Regierung umbgekeh⸗ 
retzallen dem jenigem vertrawen zu bloſſem und geradem trotz / darauff fig 
fo hoch pochen / als wan es ſo gar uͤberfluͤſſig bey ſhnen zu finden und anzu⸗ 
treffen wehre. Wan wir jhre Lehr⸗regulen beſehen / ſo achten ſie es dafuͤr 
daß ſie an Eyden laͤnger nicht gebunden noch gehalten / als ſie ſich es jhnen 
ſelber gut und wol beduͤnckemlaſſen Wenden wir die augen auff jhre wercke 
und taͤhtligkeiten hinzſo ſeind fic nur fen gemach und nur nach gerade ver⸗ 
fahren; haben Verheiſſung / Trewe und Eydte / warin doch die gantze 
menſchliche Geſellſchaft / als an einem bande hanget / zerſtuͤcket und zerriſſen; 
in deme ſie ſich aller Falſchheit angenommen / die Warheit aber weit von 
ſich geſtoſſen. 


nd Finnen hieruͤber viele Gezeugnuſſen aus jhren mit dem Könige 


gewechſelten Schrifften vnd Handlungen beygebracht vnd angezogen 
werdenzals: Daß ſie jhn zu einem glorwuͤrdigen vnd berům⸗ 
ten Könige machen wollen: daß / jhn / als jhren Koͤnig / ab⸗ 
zuſetzen / jhnen nie in Sinn noch Gedancken kommen > 
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ſie den Koͤnig in einigem ſeinem Wercke ſolten beſchuldi 
gen / daß ſolches wieder alle Rechte vnd wieder jhr eige⸗ 
nes Gewiſſen ſein vnd lauffen wurde; Sie bezeugen fir 
dem Geſichte deß all⸗ſehenden vnd wiſſenden Gottes / daß 
aller jhrer Rathſchlaͤge Ziel vnd Zweck nirgend anderſt 
hin gerichtet ſeyn / als zu Vorſorge für die Wolfahrt des 
Koͤniges; Sie haben vnd halten negſt der Ehre vnd den 
2 ſie Gott ſchuldig ſind / nichtes tewrer / wehrter 
noch koſtbarer / in ſyrem Herzen vnd Gedancken alß nur 
das gantz⸗getrewe vnd rechtmaͤſſige Dollbringen ihres 
Pflicht / damit ſie Seiner Mayeſt. verknuůpffet vnd vers 
bunden, ) Wann man nun dieſe Worte mit ihren Wercken beleuchtet / 
welcher geſunder vnd vernunfftiger Menſche kan jhnen Trew und Glau⸗ 
ben beymeſſen 2 

Uber dieſes alles / hat daß Koͤnigreich ja nie einiges Vertrawen auff fie 
geſetzet gehabt; vnd zu denen wenigen Perſonen / ſo von ſonderbahren Or: 
ten ernennet geweſen hat man das Vertrawen nicht gehabt / daß ſie wol vnd 
loͤblich jhre Regierung anſtellen wuͤrden; Vnd Tyranmſiren ſie doch jent 
vnd tretten dieſelbige mit Fuͤſſen / fo jhnen zu erſt vnd anfanges getrawet 
haben. 

Wann wir weiterſt ihre Actiones; denen Vereinigten Provineien / 
vnd dann auch jhren Worten beyhalten / ſiehet man / daß ſie bey jhren ge⸗ 
wohnlichen Grund⸗Regulen ſteiff vnd faͤſte verbleiben; zumahlen fie fuͤr⸗ 
geben / daß aus hren Wercken mehr alß klar zu ſpuͤren / mit was groſſer Se 
neigtheit auch Beſtaͤndigkeit das Parlament ſhme angelegen fein laſſen / 
die Frenndſchafft dieſer Provineien zu erlangen vnd zu erhalten: auch mit 
was trefflicher Sorgfalt ſie allem Zwiſt vnd Streit / ja auch nur der Gele⸗ 
genheit zum Streit vnd Kriege zwiſchen beyden Nationen / ſtetigs aus dem 
Wege getretten vnd entwichen wiewol all ſolcher Anlaß zu Fried vnd 
Freundſchafft dieſerſeits ſo liederlich verworſſen vnd ausgeſchlagen wor⸗ 
den Bey Anfang der ſchnoͤden Rebellion in Engelland / ward nicht allein 
das gantze gemeine Volck / ſondern auch . ue llar 

i j 


lich betrogen vnd hinters Leche geführer/um Punet der Intention vnd def 
guͤrſatzes den dieſe Leute haben moͤchten / welche ſich wieder den Konig auff⸗ 
lehnen düͤrfften z viele von denen Berführten / wahren in dem Wahn alß 
wann die obliegende Parlamentiſche Parten / fo gahr rechtfertig in jhrem 
Fuͤrhaben were / alß wie ſie in hren außgegebenen vnd geſtreweten Schriff⸗ 
en vnd Scharteken mit Worten ſich vernehmen lieſſen: Die aber / ſo daz 
mahlen / betrogen geweſen / ſehen nun allererſt wie groͤblich ſie den Irrweg 
zu dem mahl betreten; vnd daß nemlich der Fuͤrwand der Religion vnd 
der Geſetze vnd Vertrawens / nun die Seiten geweſen; vermittelſt deren zu 


jhrem ſelbſt eigenem Verderb ſie ſich verführen vnd verleiten laſſen. Vnd 


ob ſchon der erſte Verluſt / auff den Koͤnig vnd feine getrewe Vnterthanen 


gefallen; So hat dennoch das gantze Koͤnigreich die Peitſchen dieſes Gere 
trawens nichtes deſtoweniger hart vnd ſchwer gnug gefuͤhlet vnd empfun⸗ 
den. Vnd mitler weile daß etliche fich fo verleiten laſſenz andere aber in 
die Sicherheit ſich gar zu ſehr vertieffet / als wann es ſie nicht angegangen / 
weilen ſie die boͤſe Nachfolge nicht geſehen / ſo aus dem Streit des gemeinen 
Volckes mit dem vngemeſſenen Gewalt des Róniges / entſtehen wuͤrde; 
als iſt das gantze Koͤnigreich / vnter die gewaltſame Macht vnd Tyranney 
tzlicher weniger veruchtlicher vnd nichtesawuͤrdiger Perſonen gerahten. 
Vnd dieſelbe fo das Vngluͤck def Koͤniges vnd feines Anhanges / derer 
geit mit truckenen Augen ſicher gnug an und uͤberſchen konnen finden 
nun ein gleiches fuͤr jhren Tuͤhren. Auch dicſelbige ſo ſich vnter dem 
Nahmen des Parlament wieder den Konig wol gebrauchet liegen nun one 
tergedrucket vnd vntertretten / vnter eben demſelbigen Schein / welchen fie 


ſelſt mit erfunden / da ſie den Leuten beyzubringen vermeinet / als ob ſie im 


Parlament geweſen weren; ob zwarten der Konig / den mehriſten Theil der 
Geistlichen vnd eine groſſe Anzahl der (lieder des vntern⸗Hauſes vertrie⸗ 

ben vnd ausgejagt geweſen⸗ vnd der üͤberbliebene Theil vom Auffruhr in 
der Stadt erſchrecket / ſitzen vnd feuffgen jetzo vnter dieſer newen Gewalt / 
welche ſich ſelbſt ein Parlament nennet; wiewol der Koͤnig ermordet; daß 

Ober⸗Hauß verſperret; der groſſeſte Theil des Jntern⸗Hauſes gefangen 
vnd vertrieben / vnd nur wenig Perſonen im Nieder⸗Hauſe / doch b e 
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Farbe einigen Nechtens / ſhren Sitz eingenommen. Der Saumbſaal / 
dem Auffwachſenden sibel zu ſtewren vnd zu wehren / wird zum oͤfftern gar 
zu ſpaͤte berewel; Und die Perſonen / ſo nicht zweiffeln an deme / ſo in En⸗ 


gelland fuͤrgelauffen / moͤgen nun ſehen vnd erfahren / daß Boßheit ihr ſelb⸗ 


ſten keine Bande anleget. Es tubts kein innerlicher Wille allein / ſondern 
eine außwendige Gegen wehre gehoͤret darzu / wann man der Boß heit wie⸗ 
derſtehen / vnd dieſelbe hintertreiben wil. Wann die Menſchen einen Ver⸗ 
folg von gutem Gluͤcke / zuſampt dem Wahn einer Gewalt bey jhnen em⸗ 
pft den / koͤnnen ſie nicht ruhen vnd fuͤrnemlich die jenige / fo zu einer newer 
Macht gedeyen vnd auffgeſchwollen. Auch iſt das Exempel dieſer Lento 
nicht minder als ihre Macht / gefährlich vnd fehadlich. Herren vnd Stän- 
den iſt meiſt vnd hoͤchſtens daran gelegen / daß ſolche ſchaͤdliche vngehewre 
vnd felgame Wunderthiere in Zeiten vntergehalten vnd gedaͤmpffet wer⸗ 
den mögen 3 alß derer Wahn vnd Willen nur zu vnterdruckung aller Re⸗ 
genten ſchnurſtracks gerichtet; auch vnfehlbaren Verderb vnd Vnter⸗ 
gang deß Volckes / mit ſich fuͤhret; als welches hierdurch in Zerruͤttung 
vnd Dienſtbarkeit nohtwendig gerahten muß. Vnd wann ihnen ¡hr Fuͤr⸗ 
haben wieder die Vereinigte Drovincien gluͤcken vnd von ſtatt gehen fol 
te / ſtehet leichtlich zu ermeſſen / woran fie alßdann Ihr Heil vnd Glück vers 
ſuchen moͤchten. Dererwegen dann die wahre vnd ernſte Zuneigung / ger 
gen einen verdrucketen / vertriebenen / vnd Bunds verwandten Königs das 
Verlangen zum Frieden vnd Freund ſchafft mit der Engliſchen Nations 
die Verſicherung der Religion vnd allgemeinen Kauff⸗gewerbes / nach kei⸗ 
nem Dinge fo ſehr / alß nach einer gefambren Hand vnd Hettzens⸗verknuͤpf⸗ 
und Bereinigung aller vnd jeden Chriſtlichen Koͤnige / Regierungen 
vnd Staͤnde / wieder ſolche allgemeine Menſchen⸗Feinde / ſaͤh⸗ 
nen / vnd ernſtlich ſeuffzen thus, 
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